
Vom Romantismus bis hin zum Modernismus: Jury Favorin tritt im Brucknerhaus auf 

 

Am Dienstag, den 19. Jänner, um 19:30 laden das Haus der Musik aus Sankt Petersburg 

und das Brucknerhaus nach Linz zum Konzert des gemeinsamen Projektes „Russischer 

Dienstag“ ein. Vor dem österreichischen Publikum wird der Preisträger des internationalen 

Königin-Elizabeth-Wettbewerbs (Brüssel, 2010), der Klavierspieler Jury Favorin auftreten. 

 

Die Abendgäste erwartet ein echtes Kaleidoskop von französischer Klassik. Es werden 

romantische „Variations chromatiques de concert“ von Bizet vorgetragen werden. Über den 

Modernismus „erzählen“ Drei Musikstücke von Poulenc, die virtuose Symphonie für Klavier 

von Charles Valentin Alkan stellt die musikalische Dekadenz vor. Es werden auch 

Meisterwerke von Impressionisten lauten. „La valse“ für Orchester von Ravel ist ein 

choreographisches Poem im Klavierarrangement, es wird den Zuhörern der Tanzabende in der 

Metropole erinnern. Ein prägender Teil des Abends sind Präludien von Debussy: die mit den 

Tanzrhythmen der spanischen Habanera gefüllte „La Puerta del Vino“, „La danse de Puck“ und 

die schöne „Feux d'artifice“.  

Zum 140.Jahrestag von Manuel de Falla wird der Solist die Stücke „Le tombeau de 

Claude Debussy“ und „Fantasía bética“ vortragen. Das Musikwerk „überträgt“ die Zuhörer 

nach dem sonnigen Andalusien. 

 

Jury Favorin (29 Jahre alt). Der Musiker ist Absolvent des Moskauer Konservatoriums (Klasse 

des Professors Michail Woskressenski). Er ist Preisträger des internationalen Olivier-Messiaen-

Wettbewerbs (Paris, 2007) und des internationalen Königin-Elizabeth-Wettbewerbs (Brüssel, 

2010). Seit 2013 nimmt Jury Favorin an den Programmen des Hauses der Musik teil. 

 

Brucknerhaus 

Konzertanfang 19:30 

Eintrittskarten: 7-18 Euro 

Adresse: Untere Donaulände 7 

Tel.: +43/732/7612-0  

 

„Russische Dienstage“ ist ein gemeinsames Projekt des Hauses der Musik aus Sankt Petersburg 

und des Konzertzentrums des Brucknerhauses, das dem hervorragenden österreichischen 

Komponisten Anton Bruckner zu Ehren genannt wurde. Das nächste Konzert des musikalischen 

Zyklus findet am 8.März 2016 in Linz statt. Mit dem Solokonzert wird der Preisträger des 

internationalen Tschaikowski-Wettbewerbs (Moskau, 2015), der Geiger Pavel Milyukov, 

auftreten.  

 

Das Haus der Musik Sankt Petersburg ist eine föderale Kultureinrichtung, die im Jahre 2006 

gegründet wurde, um die jungen russischen Musiker auf die internationalen Wettbewerbe und 

Festivals vorzubereiten. Es befindet sich im Schloß des Großen Fürsten Alexej Romanow am 

Mojka-Ufer 122. In den Jahren 2015/2016 führt das Haus der Musik seine X. Jubiläumssaison 

durch. 

Der Kunstleiter ist bekannter Violoncellist, der Volksmusiker Russlands, Professor Sergej 

Roldugin. 

Weitere Informationen auf der Website: www.spdm.ru 

 

 

 

 

 

http://www.spdm.ru/

